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In der M-Klasse wird entsprechend einem eigenen Lehrplan auf einem erhöhten 

Anforderungsniveau (EAN) gelernt: 

• Ausweitung des Lehrstoffes 
 

• Höhere Komplexität der Aufgabenstellung 
 

• Höherer Grad der Beherrschung 
 

• Geringere Fehlertoleranz 
 

• Höheres Arbeitstempo 
 

• Höherer Grad der Selbstständigkeit 

Der M-Zug bietet unübersehbare Vorteile: 

• Gleichwertiger mittlerer Bildungsabschluss (Mittlere Reife) 
 

• Hohe Akzeptanz in der Wirtschaft 
 

• Vertraute Unterrichtsmethoden 
 

• Verstärkte Berufs- und Praxisorientierung 
 

• Klassenlehrerprinzip 
 

• Problemlose Rückkehr in die Regelklasse 

Unsere 325 Schülerinnen und Schüler der Prüfungsjahrgänge 2002 bis 2011 haben fast alle 

die Prüfungsanforderungen geschafft und somit die Mittlere Reife erreicht! Sie waren auch 

äußerst erfolgreich bei der Suche nach einem geeigneten Ausbildungsplatz. 

In diese Ausbildungsbereiche gingen unsere M10-Absolventen der Jahre 2002 bis 2011 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Unbekannter Wechsel: 22) 
 

Informationsabend am Dienstag, dem 28. Februar 2012 um 19 Uhr 
Anmeldung bis zum 15. März 2012 

Aufnahmeprüfungen vom 26.- 28. März 2012 
Letzte Anmeldemöglichkeit mit dem Jahreszeugnis 2012 

an der 
Mittelschule Dachelhofen    Dachelhofer Straße 133    92421 Schwandorf 

Tel.:  0 94 31 / 5 13 01     Fax.: 0 94 31 / 5 13 04     verwaltung@mittelschule-dachelhofen.de 
www.mittelschule-dachelhofen.de 

Krankenschwester, Zahn-, 
Arzthelferin (35) 
)

Kaufmann /-frau (64) 
(Bank, Büro, Spedition, 
Apotheke) 

Handwerks- und 
Industrieberufe (103) 

Praktikum (7) 

Rechtsanwaltsfach- 
angestellte (5) 

Fachoberschule (67) 
(auch Fremdsprachen-
schule, Fachschule) 

Lehrerin/Erzieher(8) 

Verwaltungsfachangestellte(7) 

Verkäuferin(7) 


